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X20-Modul vereinfacht Condition Monitoring
Vorausschauende Wartung auf Basis von Daten aus permanenter Zustandsüberwachung wird viel diskutiert, im Maschinenbau aber aufgrund der hohen Kosten traditioneller Systeme wenig praktiziert. Ein neu entwickeltes, eigenintelligentes B&R X20-Modul zur Schwingungsauswertung macht die bisher benötigte zusätzliche Hard- und Software überflüssig und könnte dafür sorgen, dass Condition Monitoring bald selbstverständlicher Bestandteil jeder Maschine wird.
Mit Maximierung der Maschinenverfügbarkeit bei gleichzeitiger Minimierung der Wartungsaufwände wird versucht, die Gesamtnutzungskosten (TCO; Total Cost of Ownership) von Maschinen und Anlagen zu senken. Eines der Mittel dazu ist der Ersatz fixer Wartungsintervalle durch zustandsabhängige vorbeugende Wartung. Mit dieser kann ohne das Risiko eines Ausfalls wegen Wartungsversäumnis mit den Wartungsarbeiten länger zugewartet, diese in Stillstandszeiten eingeplant werden.
Erstes dediziertes Condition Monitoring Modul 

Dazu braucht es die permanente Zustandsüberwachung der Gesamtanlage, deren Ergebnisse Rückschlüsse auf die Wartungsbedürftigkeit der einzelnen Teile zulassen. „Bereits bisher boten Automatisierungssysteme von B&R gewisse Möglichkeiten für das Condition Monitoring“, sagt Ing. Andreas Waldl, Technical Manager Customized Solutions bei B&R.

Mit dem CM4810 stellt B&R auf der SPS/IPC/Drives erstmals ein dediziertes Condition-Monitoring Modul für die Maschinenbaubranche vor. Auf zwei Slots Breite bietet es vier Eingangskanäle mit IEPE (Integrated Electronic Piezo-Electric)-Schnittstelle zur Abfrage von Beschleunigungssensoren. Über diese Schnittstelle werden die Sensoren mit Strom versorgt, ihre Signale abgetastet und gleich im Modul zu mehr als 70 Parametern wie einstellbaren Schadensfrequenzen verarbeitet.

Dienstleistungsfreie Kompaktlösung 

Von etablierten Lösungen unterscheidet sich das B&R X20-Modul dadurch, dass es die Auswertung ohne externen Rechner selbst durchführt und so Feldbus wie System-CPU entlastet. Parametersetzung und Reaktionsprogrammierung innerhalb des B&R Automation Studio minimiert Softwareaufwand und Schnittstellenproblematik. „Wichtigste Vorgabe bei der Entwicklung der neuen Module war deren einfache Verwendbarkeit als Teil der Gesamtautomatisierung ohne Expertenwissen auf dem Gebiet der Schwingungsmechanik“, sagt Andreas Waldl.

Die Serienverfügbarkeit der Module, die seit September 2011 bei ausgewählten Pilotkunden getestet werden, wird im dritten Quartal 2012 erwartet.
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Bildtext: „Mit dem zur SPS/IPC/Drives erstmals vorgestellten X20-Modul für Condition Monitoring stellt B&R die Auswertung von Vibrationsdaten auf völlig neue Beine“, sagt Andreas Waldl, Technical Manager Customized Solutions bei B&R. „Kompakt, ohne externe Rechner und nahtlos in B&R-Automatisierungssysteme integrierbar minimiert es den Aufwand für die Zustandsüberwachung im Maschinenbau.“
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